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260 Vollkommene Chirurgie .

tumores Suppurabiles , Geſchwulſten / d

man zur Eiterung brin⸗

gen kan ?

Ja freylich . Alldieweil ſie bißweilen Q

ſchwaͤre und den Brand an dem Beine vern

fachen welches man cariem , fo von der inne

chen caufa entſtehet/ zu nennen pfleget . Nidji

deſtoweniger relolviret man dieſelbigen n

frictionibus unguenti gryſei , oder mit Auffg
legung des Pflaſters von Tabac oder des Vig

nis mit dem Mercurio quadruplicato ; In ch

dergleichen Abſehen mag man auch remech

diaphoretica und ſudorifera interna ,mitpu
gationibus die ſich darzu ſchicken/ employn
und anwenden .

Das 5. Cay .

Von denen Cautertis oder Fonn

nellen / Blalen - Ziehern/, ( Pefican
riis ) Haarſeilen / (Jetaceis ) Blut —

Egeln / und von der

Aderlaß .
Was iſt ein Veſicatorium ?

An nennet ein Veſicatorium , alles dasſt⸗

Innige / was nur capable und vermoͤgendiſt
groſſe oder kleine Blaſenan

der
nüt güfßnihei

2

Wen. ged
Uin Velic
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neue jung
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fen . Jedennoch wird in der Chirurgie durch

ſin Veſicatorium nichts anders verſtanden /

Als eine von Spaniſchen abgedoͤrreten und zu

ulber geſtoſſenen Fliegen / mit Therebentin /

Emplaſtris , Sauerteig und andern Dingen

Vermiſchte zubereitete Artzney .

oꝰ warumb ? und wie appliciret man

die Veſicatorĩa ?

Jen mg Allenthalben / nach Erforderung der Noth⸗
it Alff Aendigkeit /wann man Urſache hat einen Theil
5Vig indenen Fluͤſſen uͤber denen Augen / oder uͤber

In ebl genen Zaͤhnen zu⸗oder abzufuͤhren. Man ſetzet
emedi

nit pu

ploy

iont

cati

lut⸗

dasſe⸗

end iſt /

fuie
hen,

fie an den Halß und an die Schlaͤffe; in dem

Schlage oder apoplexia hinder die Ohren /

Ind ſo fort / dabey allezeit zu beobachten ſeyn

pill daf auff denen Gegenden wo ſie / die Ve⸗

Featoria , appliciret werden ſollen fricliones
geſchehen / um ſoviel eher den Effect darvon zu

fhem :

Wie lange laͤſſet man denn die Veſicatoria

J ſtehen ?
Es brauchet mehr nicht als poderé Stuns

den / ſo haben ſie ihre Blaſen ſchon gezogen/ iedoch

fieget es auch an der Haut / nachdem ſie mehr

bder weniger zart befunden wirdzund wañ dann

nun die Blaſen hervor ſcheinen /ſo haͤlt manz .

oder 3. Tage innen / bebor man ſie eroͤffnet/ der

Natur dadurch Zeit und Weile zu laſſen / eine

Pneue junge Haut herfuͤr zu bringen / die den

Schmertz / welchesman ſonſt empfinden wuͤrde /

R 3 ſo| 3
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fo die Haut der Lufftſo gar frey unterworfff
laͤge / ſolchergeſtalt benimmet .

Was iſt ein Cauterium , oder ein Sont⸗
nell ?

Čs ift eine Compofition , Die von vieler
Dingen gemacht wird / welche naget / brem
und an dem Theile / wo es appliciret wird
eſcharam , Kruſte oder Haut machet .

ž

p vie
machen /
ſchlieſſer
leicht w

let / wie

pon den

pi
i An we

T ceri
$ ș

Wie vielerley Arten derer Cauteriorm

ſind denn insgemein ? `

Zweyerley Arten :Es gibt Cauteria actu . u

iia und potentialia . ziehen /
Actualia ſinddie / welche ihren Effect ſtraffCurlun

augenblicks thun / als da iſt das Feuer / oder dſ areni
imFeuer erhitzte und gluͤende Eiſen . EotenulTheile
fia find diejenigen 7 Die eben dergleichen : Mif Gegent
ckung ſind/ aber ſie wollen Zeit haben /als Ween
ſind die cauteria ordinaria , welche von medic das Gi

mentis cauſatis componiret werden . OArms /
Welche ſind am ſicherſten / dieCauteria yoẽ¶Muſcu

tentialia, oder actualia ?ꝰ Schen

Hieriſt ein Unterſcheid zu machen . Inde Pai Js

Operation ſind die Cauteria actualia die ſichuß Ea
Br

fiho biegen ,
ſten / indem man ſie / nach Belieben / wo man will ia aile

ſo lange als man will / u . zu was Ende man wili
a Mna

ORAGE , aa REA W geofen
Ppliciret : Da hingegen mit Denen potentialii Koer y

libus gang anders ju verfahren : Dod find intu

tiali
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machen / nicht eben ſo bald fertig vorhanden iſt/

ſchlieſſen ſie die val⸗ befer z daf fie fich niht fo
leicht wieder auffthun / wann die eſchara abfaͤl⸗

det wie man offt wahrnimmet / daß die Kruſte

von dem Cauterio durchs Feuer abfaͤllet .

p viel gewiſſer / denn weil die eſchara, die ſie

h welchen Orten appliciret man dle Cau -

teria , oder wo ſenet man die gontas
l nellen ?
i
3
Uuiberall / wo man will etwas zuſammen

ziehen die intemperiem cotrigiren / oder den

Curſum humorum , Lauff derer Feuchtigkeiten

ſarreſtiren oder hemmen / indem man auff den

Theil eine eſcharam machet : Jedoch ſind die

Gegenden / auff welche ſie gemeiniglich geſetzet

werden / ( tontanella Capitis, ) das Blaͤttgen /

Toas Genicke am Halſe / zwiſchen der erſten und

landern Vertebta ,an dem euſerlichen Theile des

Arms / in einem kleinen Gruͤblein zwiſchen dem

NMuſculo Deltoideo und dem Bicipite : ùber dem

Schenckel zwiſchen dem Mutulo Sartorio und

dem vaſto interno , in dem Knie inwendig unter

denuen tlexoribus tibiæ , welche das Schienbein

biegen / darbey allenthalben zu beobachten / daß

ja allezeit das Camerium in die Naͤhe derer

groſſen valorurn geſetzet werde / umb ſo viel haͤuf⸗

fger und reichlicher zu ziehen und zu reinigen .

RA Was
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alsdann moͤget ihr ſie in einen ein wenig fetten
und warmen Gieß⸗Buckelſchuͤtten / ſo wird ſi DAG n
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Was wird denn zu denen cauterüüs poten Pieſes C

tialibus genommen / oder worvon wer⸗ Untze Si
den ſie denn gemacht ? Ifas Lap

Von ungeloͤſchten Kalck / Seife und Ofen ,
Ruß . Oder aber / man nimmet . Untze ven

Sale Ammoniaco , 2. Untzen von gebraͤndteſIa PS A Seto

Roͤmiſchen Vitriol , 3z. Untzen ungeloͤſchtaſhn dure
Kalck/ und ſo viel von Tattato calcinato, dieſth het / ul
alles miſchet man in Lauge von groſſen Bohl azdern/ r
nen⸗Huͤlſen/ untereinander / laͤſſet es gemalſit / ein u
ausdaͤmpffen/ biß es ſtehe/ und hebet dieſen Teh Hat bey
zum Gebrauchauff / verwahret ihn an einem tehauterit
ckenen Orte / und ineinem wohlverſtopfften Ge

faie: Was iſt`
Oder aber . man bereitet cauterium auſo gen

genteum , oder lapidem infernalem , auff fo
gende Art :

No
Nehmet vonSilber / ſo viel ihr wolt / laſeohteSchr

es mit : mal fo viel . vom Spiritu nitri in einet ei

Thiole zergehen /ſtelletdiehiole auf eine Sand erde /
Capelle/ laſſet zwey drittheil von der Feuchtig fleſſen t
Feit evaporiren / gieſſet das uͤbrige bruͤhheiß in

einen Schmelt⸗ Tiegel, ſtellet ihn uͤberein kieu. Auff '
Feuer / und wann es auffgeſotten hat/ ſo gebt ihm

mehr Feuer/ biß die Mʒaterie ſich unten auff dem T Ga
Boden ſetzet: da wird ſie wie ein Oel werden / wier

angebra

ſich coag dliren, Darauff hebet ſie in einer wohl hurchur
zugeſtopfften bhiole auff / biß ihv ſie brauchet .

Die⸗
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s poten Pieſes Cauterium iſt das allerbeſte / und von i .

1wer⸗ Untze Silber werdet ihr r . Untze und J. Drach⸗
Was Läpidis infernalis wieder zuruͤck bekom⸗

d Ofenſnlen .
Imge vaii Wbas iſt Setaceum ?

brändteh Seton iſt ein Baumwollener Strick / welche
eloͤſchulon durch eine Ballenbinder⸗oderPack⸗Nadel
to , Dich pet / und einen Theil / von einer Seiten zur
ſen Boh, Eee goeroe durchſticht oder durchboh⸗
$ gemat t / ein ulcus , Geſchwaͤr dadurch auffzuziehen ;
fen Ze hat bey nghe Dergleichen MWBürcfung alg ein

mem ttoßtautetium .
rten Oog

Was iſt bey der application des Setacei ( oder
rium arſo genannten Haar⸗Seiles / in acht zu

auff f nehmen ?

Nothpwendig iſt darbey zu beobachten/ daß
olt/ laſſtze Schnure mit Roſen⸗Oel angefeuchtet / und

in einch glezeit ein Ende laͤnger als das andere gelaſſen
Aa werde / Damit die Feuchtigkeiten aus⸗ und ab⸗
veuchtig / g;

innen .
Ehei i Rleſlen koͤnnen

einklein Auff welche Theile applicĩiret man das
gebt ihm Saar⸗Seil ?
auff den Gemeiniglich auf das Genicke an dem Hal⸗
woerden / wiewohl es aller Orten/ woes noͤthig thut /

ig fetten ghgebracht werden kan . Es traͤget ſich ſehr offt
wird ſie Dag man fich deſſen bedienen muß / wann man

Uk : durch und duꝛch geſtoche oder geſchoſſen worden⸗
rauchet . MP

- o R u
Qiu

f zur
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zur ſelben ZZeit feuchtet man die Schnure mit un⸗
guentis oder medicamentis , ſolchen Salben
und Artzeneyen an / die ſich darzu ſchicken/ und
allemal / ſo offt man Das Pflafter abnimmt

ſchneidet man das Stuͤck / an welches ſich derGi
ter angeſetzet / ab/ und dieſes ziehet man aus dem

ulcere , dem Geſchwaͤre/ allemahl / ſo offtdei
apparatus , oder Band abgenommen wird .

Was iſt Ventoſa , oder der Schroͤpff⸗
Ropff ?

Der Schroͤpff⸗Kopff iſt ein glaͤſern Gef
‘p

fe, deffen Grund ein wenig breiter ift als dN
Eingang / dieſen ſetzet man auff die Haut / 4
attraction oder Zuziehung darauff ju: machen,

Es gibt zweyerley Vemoſen / trockne und feuchte
trockene nennet man die / welche

oby
Eroffnung

oder Verletzung der Haut appliciret werden;
und feuchte diejenigen / die mit einer Scarifia

tion oder Schroͤpffung auffgeſetzet werden .

Bey welchen Kranckheiten gebraucht man

denn die Schroͤpff⸗Roͤpffe?
Ventoſen ?

Bey allen Kranckheiten / in welchen man ei⸗

nige Attraction machen will ; Vornemlich aber

bedienet man ſich derſolben bey Der apoplexie,
( dem Schlage)dey denen vaporibus derer ABe
ber / bey der Laͤhmung / und andern

TENS
hen

— —

FJufaͤlle
alle un

ſie auf

dorſi ;
len we

bey de

1 Sheile

get/ u
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Aderl
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Bufaͤllen mehr . Derſelben applicationes ſind

ut / cin
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alle unterſchiedlich;Bey den Schlag ſetzet man

fie auff die Schultern oder unten an der Spina

dorſi ; Wann die Weiber mit Duͤnſten befal⸗
len werden / auff die Flaͤche derer Schenckelund

bey der Paralyfi oder Laͤhmung eben auf die

Theile / die mit dem malo getroffen werden .

Was iſt Sanguiſuga , Hirudo , die Blut⸗

Egel ?

Die Blut⸗Egel iſt ein Thier / ſo Blut ſau⸗

get/ und einem kleinen Wurme nicht unaͤhnlich

ſiehet ; Man appliciret es gemeiniglich bey den

Kindern und ſchwachen Perſonen / an ſtatt der

Aderlaſſe : Man bedienet ſich deſſen auch/ die

mit Fluͤſſen uͤberhaͤuffte Theile zu entledigen /
bey dene hæmorrhoidibus , oder gůldnen Adern /
wenn ſie allzuvoll ſind / bey denen Vaticibus ,

Krampff⸗Adern / und an unterſchiedenenTheilen
des Geſichts .

wie ſoll man ſich in der Wahl und Ausle⸗

ſung derer Blut⸗Egeln ver⸗

halten ?

Die ſoll man nehmen/ welche einen gruͤn⸗
lichten Ruͤcken und einen rothen Bauch haben /
und in einen reinen flieſſenden Waſſer / am hel⸗
len Mittag fangen / die ſchwaͤrtzlichten und haa⸗

richten aber wieder wegſchmeiſſen .
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